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Sonnlagswanderung .
Mbach^ Schwarzenbachfälle Rote Lache

Gemsbach .
(Marschzeit 6 Std .)

Früh 6 .08 Uhr mit der Bahn nach Forbach im
Murgtal , Ankunft 7 .27 Uhr (Fahrpreis 3 . Kl . 1,10 .1t) .

Nach dem Austritt aus der Station Forbach geht
man links (nicht über die Brücke), später dem Wegw.
„Tchifferstraße

" folgend , bei der Eisenbahnbrücke nicht
über diese , sondern geradeaus murgaufwärts mit
prächtigem Blick auf den schön gelegenen Ort, hinter
dem sich in kräftiger Steigung die mit hellgrünen
Matten und dunklem Tannenwald bedeckten Hänge
emporziehen. Bald weisen Tafeln mit der Angabe
der Sprengzeiten darauf hin, daß man sich dem Ge¬
biete des Bahnbaues nähert . Man gelangt an dem
gewaltigen Balkengerüst des großen Rohrankoiadukts,
auf dem die Bahn hoch über dem tosenden Fluß aufs
andere Ufer übersetzt , sowie an schönen, von dem
Bahnbautechniker , zum Schmerze des Naturfreun¬
des, als willkommene Materialquellen benutzten Fels¬
gruppen vorüber bis zur Mündung des Sasbachtales,
hier rechts zur Bismarckhütte und dann im immer
enger werdenden Tal ständig auf dem hübschen schatti¬
gen Sträßchen der Murgschifferschaft weiter. Etwa
10 Mn . von der Bismarckhütte entfernt sieht man auf

Hvn gegenüberliegenden Ufer ein gewaltiges in den
Helsen gebohrtes Loch : es ist der Ausgang des im
Lau begriffenen Hauler -Tunnels , durch den die Bahn
nach ihrem Uebergang über die Murg am Roßrank
den äußersten Ausläufer des langgestreckten Lachs¬
bergs, den Haulerberg , durchschneidet . Der Tunnel
wird wohl der längste der ganzen Strecke werden.
Bon nun ab hat man ständig einen guten Ueberblick
über die rüstig fortschreitenden Arbeiten des Bahn¬
baues. Nach etwa Inständiger Wanderung taucht
rechts drüben der Wasserfallgasthof auf , bald darauf
(Wegw .) steht man am wackligen Murgsteg, auf dem
man das felsenübersäte Flußbett überschreitet . Dann
geht es über die steinerne Straßenbrücke und am
Wasser (Wegw. „Hundsbach, Herrenwies"

) aufwärts ,
an einem großen, ebenfalls erst durch den Bahn¬
bau entstandenen Steinbruch vorüber zu den schönen
Wasserfällen des Sch warze nbaches . Ein
schmaler Pfad (Wegw.) führt hinunter zum Bach und
wieder hinauf auf die Straße . Gleich darauf gelangt
man an die sog . Fallbrücke . Man überschreitet sie
nicht, sondern geht auf der gleichen Straße im engen,
felsigen , echten Schwarzwaldcharakter ' tragenden
Schwarzenbachtale weiter. Etwa 10 Min . von der
Fallbrücke entfernt zweigen auf der Bergseite zwei
Waldwege ab , der eine zieht links , der andere rechts
in die Höhe . Man geht den linken , der bald eine
breite Waldstraße, später einen Waldweg überschreitet
und ziemlich steil , vereinzelt weiß-rote Farbzeichen
aufweisend, zur Höhe führt. Nach ss ständigem Stei¬
gen gelangt man an eine Weggabelung, hier geht man
links eben weiter bis zur nächsten Gabelung kurz vorm
Waldrande , hier wieder links, dann aus dem Walde
und oberhalb einer kleinen Lichtung am Waldrande
hin . Bei der bald nach dem Wiedereintritt in den
Wald folgenden Wegteilung geht man den geradeaus
ziehenden begrasten Weg, der bald breiter wird
und sich immer auf halber Höhe des Berges hält, rei¬
zende Durchblicke auf die zwischen Murg - und Enztal
aufragenden Bergzüge von der Teufelsmühle bis zum
Schramberg sowie die lieblich-grünen Seitentäler der
Murg , später auch auf Forbach und die übrigen Murg¬
urte gestattend . Der schöne, bequeme , ständig eben
hinziehende Weg mündet etwa 20 Min . nach der oben
erwähnten Lichtung in den Höhenweg I, auf dem
man in wenigen Minuten nach Wegscheiden
(750 m ) , einer vielfachen Wegkreuzung mit Schutz¬
hütte, gelangt. Von hier geht man in der gleichen
Richtung (Wegw. „Harzweg") weiter. Man weicht
weder rechts noch links ab , sondern bleibt ständig auf
dem gleichen ebenen Wege . Er umzieht, herrliche
Ausblicke bietend, die Streitmannsköpfe , tritt beim
Holzschuhrank (schöne Schutzhütte ; Wegw. „Rote
Lache "

) an den Eierkuchenberg , bald darauf an den
Ruhberg und führt durch prächtigen Tannenhochwald
m lz < Std . ( von Wegscheiden ) zum „Waldhaus
Rote Lache "

( 698 m ; Wirtschaft : Wegkreuzung ) an
der Großherzog-Friedrich-Straße .

Von hier folgt man dem Wegw. „Lindel" , geht
ein kurzes Stück auf dem nach Weisenbach führenden
Sträßchen hin und dann links (Wegw. „Harzweg ,
Lindel"

) ab ; nach 10 Min . bei der Teilung hält man
sich rechts . Der Weg führt mit gelber Markierung
durch schönen Hochwald nach der siebenfachen Weg¬
kreuzung beim Lindel (542 m ; 14 Std . von Rote
Lache ) mit Ruhebank . 65 Schritte (nicht 20, wie der
Wegweiser angibt) abseits in nordöstlicher Richtung
stießt der sog . „Kalte Brunnen "

. — Bom Lindel steigt
man auf dem nördlich ziehenden Fußweg (Wegw.
»Heidenell "

), im Zweifel immer der gelben Mar¬
kierung folgend , bequem zur Höhe und wieder hinab
zum Bergsattel Heidenell (492 in), dann auf dem
rechten der beiden von der Baden -Badener Straße

abzweigenden Waldwege wieder mit der gelben Mar¬
kierung (Wegw. „Gernsbach"

) leicht aufwärts und
später völlig eben am steilen dichtbewaldeten Berg¬
hange hoch oberhalb des Aetzenbachtals hin mit zeit¬
weiligen prächtigen Durchblicken ins Murgtal , auf
Schloß Eberstein und die hoch gelegenen Ortschaften
zu Füßen des Gebirgszuges rechts der Murg . Nach
etwa halbstündiger Wanderung folgt man dem Wegw.
„Gernsbach über die Amandaschau" , weiterhin der
gelben Markierung und gelangt bald an die von der
Sektion Gernsbach des Schwarzwaldoereins errichtete
Schutzhütte „Amandafchau" (390 in ; knapp 1- Std .
von der Heidenell) in hübscher Waldumgebung. Von
ihr geht man auf schmalem Waldpfade (Wegw. „Zum
Forstgarten nach Gernsbach"

) abwärts , überschreitet
die Straße Baden-Baden—Schloß Eberstein — gleich
darauf Prachtblick auf den gerade in der Wegrichtung
liegenden Merkur, rechts Eichel- und Mahlberg —,
nach der Einmündung des Pfades in einen breiteren
Weg einige Schritte auf diesem rechts hin und dann
wieder links abwärts mit schöner Aussicht auf das
untere Murgtal bis zu dem Sträßchen , das nach dem
Wallheimerhof führt ; hier biegt man in den mit dem
Wegw. „Rumpelstein" versehenen Weg ein , folgt
ihm aber nur etwa 2 Min . lang bis zum Abgang des
Weges „Faltergasse- Gernsbach"

, auf dem man nun in
wenigen Minuten , zum Schluß noch einmal einen
prächtigen Ueberblick über das freundliche Hauptstädt¬
chen des Murgtals , das Endziel der Wanderung , und
das ganze untere Murgtal mit dem Eichel- und dem
Mahlberg , sowie auf die von der Teufelsmühle südlich
ziehenden Bergzüge genießend, hinunter nach Gerns¬
bach gelangt (Amandaschau —Bahnhof Gernsbach
knapp zL Std .) .

Bon Gernsbach abends 6 .28, 7 .45 und 8 .42 beschleu¬
nigte Züge nach Karlsruhe , an 7 .31 , 8 .45 und 9 .33
Uhr (Fahrpreis 3 . Kl. 80 4 ) . W.

Wasserfälle im Schwarzwald.
Die Landschaften des Schwarzwaldes gewähren

eine wechselvolle Fülle großartiger , wie auch lieblich
anmutiger Bilder : gewaltige, schön geformte Berg¬
kuppen erheben sich bis über dje Waldregion; unter
ihnen wechseln prachtvolle Laub- und Nadelholzwäl¬
der mit ausgedehnten Weideflächen , üppige Talwiesen
mit tiefen Schluchten und mächtigen, farn - und moos¬
bewachsenen , starren Felsmassen. Belebt werden diese
herrlichen Bilder durch silberblinkende Gewässer , die
eine Menge rauschender Wasserfälle bilden und da¬
durch dem Schwarzwald lebendige Schönheit und An¬
mut verleihen, wie sie kaum ein anderes deutsches
Gebirge hat . Einsame Bergseen erhöhen noch den
Reiz der Landschaftsbilder. Die Täler und unteren
Abhänge der Süd - und Westseite prangen in üppiger
Fruchtbarkeit und im Schmucke reicher Wein- und
Obstpflanzungen. Zahlreiche freundliche Städtchen
und Dörfer liegen in den Tälern , und kleinere Orte,
Häusergruppen und vereinzelte Höfe ziehen sich hin¬
auf und! weithin über die aussichtsreichen Hochflächen.
Vielfach erinnern altersgraue Burgen an eine wechsel¬
volle Geschichte und an den Sagenkreis , der sie um¬
weht. Unvergleichliche Fernsichten gewähren die
freien Kuppen über einen großen Teil Süddeutschlands
und auf die Alpen. Lassen wir heute einmal die
meist in waldesdüstere Täler eingebetteten Wasser¬
fälle an unseren Augen oorüberziehen, so verdienen
in erster Reihe die Wasserfälle Allerheili¬
gen genannt zu werden. Wenige Minuten unterhalb
der Klosterruine Allerheiligen im nördlichen Schwarz¬
wald stürzt sich der das Tal durchziehende Lierbach in
eine ' gewaltige enge und tiefe Felsspalte und über
Granitfelsen und Blöcke in sieben Hauptfällen in das
Lierbachtal hinab. Die geborstene Felsenkluft, die
schäumenden , wild aufspritzenden Wasserwogen , die
mit Moospolster überkleideten Steinblöcke , die in
allen Schattierungen des Grün prangende Waldvege¬
tation und weit darüber hinaus das anmutige, zu
Füßen sich öffnende Lierbachtal, gewähren ein male¬
risches phantasievolles Bild . Wie wohl erklärlich , er¬
zählen die Schluchten und Felsen gar mancherlei an¬
ziehende Sagen . So wagte einst eine Jungfrau , vor
ihren Verfolgern fliehend , den Sprung in die schauer¬
liche Tiefe , nachdem sie in inbrünstigem Gebet ihre
Seele Gott empfohlen. Und siehe : Engel trugen die
Fliehende auf ihren Fittichen über den Abgrund zum
jenseitigen rettenden Gefild. Jene Felsenstelle , von
der aus die Jungfrau den Sprung wagte, wird des¬
halb seit jener Zeit „Engelskanzel" genannt .

Auf der Höh« gegenüber erblickt man , nach kurzer
Wanderung die Fälle hinab , eine Reihe großer
Steinblöcke , die „Siebenschwesternfelsen" genannt . Hier
wohnten zur Zeit der Völkerwanderung sieben
Schwestern auf ihrer Burg . Einige wilde Hunnen,
jener asiatische Volksstamm, durch den die Völkerwan¬
derung veranlaßt wurde, kamen einst beim Holzfällen
zur Burg , und da die rauhen Kriegsmannen ebenso¬
wenig die Tugend als die Wehrlosigkeit respektierten ,
so flüchteten die sieben Jungfrauen durch einen ge¬
heimen Gang in eine von ihrem Vater erbaute Kirche.
Das Geheimnis wurde jedoch von einem treulosen
Knecht den Hunnen verraten : sie rannten dort hin.
Da sie aber die Türe verschlossen fanden, so fällten sie
wutentbrannt einen Baumstamm , um mit diesem dos
Tor einzurennen. Die Schwestern flehten unterdessen
zur Gottesmutter und die wiederkehrenden Krieger
fanden die Kirche in einen Felsen verwandelt, aus
dessen Innern tönte der Lobgesang jungfräulicher
Stimmen . In gewissen Nächten vernimmt der ein¬
same Wanderer noch heute liebliche Gesänge, die aus
dem Felsen zu erklingen scheinen .

Eine vorspringende Klippe auf der linken Seite wird
„Reitersprung" genannt . Im dreißigjährigen Kriege
verfolgten hier einige österreichische einen schwedischen
Reiter . Am Rande der Schlucht angekommen , sah
der Flüchtling keinen Ausweg mehr ; da er aber eher
alles andere versuchen wollte, als sich gefangen geben .

trieb er rasch sein Pferd zu einem gewaltigen Sprung
über den grausigen Abgrund. Das Tier war aber zu
erschöpft, es sprang zu kurz und Roß und Reiter zer¬
schellten an den Klippen der Tiefe . An einer glatten
Stelle neben diesem Punkte bemerken wir auch ein
sich deutlich von der Wand abhebendes Menschenantlitz.
Eine klaffende Spalte zu unserer Rechten diente ehe¬
mals einer Zigeunerfamilie als Aufenthalt . Da sie
dem einsamen Gotteshause Allerheiligen als Schutz
dienten und sich für genossene Wohltaten stets dankbar
erwiesen , wurden sie von den Klosterinsassen gern ge¬
duldet . Daran knüpft sich die Sage vom Kloster¬
schüler Allerheiligen, die dem Freskengemälde in der
Trinkhalle in Baden-Baden zugrunde gelegt ist .

Die Wasserfälle zum Edelfrauengrab .
Von Ottenhöfen im schönen Achertal führt ein idylli¬
scher Weg nach dem inmitten von Tannenwald und
Wiesen versteckten Kurhaus Edelfrauengrab . Gleich
hinter diesem verengt sich das Tälchen . Aus dem
Walde strömt kühle , mildfeuchte Lust. Leise murmelt
das Bächlein seine uralten Weisen. In den Wipfeln
der Tannen singen muntere Sänger . Enger und
steiniger wird die wildromantische, von turmhohen ,
senkrecht aufragenden Felsen eingeschlossene kühle
Schlucht . Ueber steile Holz- und Steinstufen führt
jetzt ein leichtes Holzbrücklein unmittelbar vor die von
Felsen beschattete ovale Höhle , deren schauerliche Sage
dieser Schlucht und dem Kurhaus den Namen liehen.
Von dem bemoosten , überhängenden Gestein rieseln
schwere Wassertropfen in der Felsenhöhle Grund hin¬
ab , als wären es Tränen über das strenge Gericht ,
das einstmals hier vollzogen ward . Ringsum unauf¬
hörliches Rauschen , Brausen und Tosen wildschäu¬
mender Gewässer .

Nach einer uralten Volkssage soll hier einst ein
Ritter Wolf von Bosenstein , der nach langen Jahren
als Kreuzritter aus dem heiligen Lande gezogen kam ,
sein untreues Weib bei lebendigem Leibe in diese
Höhle habe einmauern lassen. Diese Buhlerin wollte
nämlich sieben Knäblein, die ihr als Strafe für ihre
Hartherzigkeit von einer armen Frau angewunschen
wurden und denen sie auf illegitime Weise das Leben
gegeben , durch eine Magd ertränken lassen , als gerade
ihr -Herr des Weges kam . Der Bosensteiner ließ die
armen Würmlein heimlich aufziehen und nach etlichen
Jahren gab Ritter Wolf ein Fest, bei dem die inzwi¬
schen herangewachsenen Knaben mit Harfenspiel und
Lautenklang die staunenden Gäste ergötzten . , Da ruft
plötzlich der Herr von Bosenstein in den Festjubel hin¬
ein : „Was gebührt einer Mutter für Straf '

, welche
ihre eigenen Kinder aussetzen und ertränken lassen
wollte wie junge Hunde ? " Tiefe Stille . „Sie sei
des Todes bei einem Laib Brot und einem Krug
Wasser , man sollte solch eine Rabenmutter bei leben¬
digem Leibe einmauern," ruft da das heuchlerische
Weid in den Ahnensaal hinein. „So sei es denn ! Du
hast dir dein eigenes Urteil gesprochen, " donnerte er
sein treuloses Weib an und stracks wurde das grausige
Urteil an ihr vollstreckt. Seither wird diese Höhle
des Gerichts von dem Volke das Edelfrauengrab ge¬
nannt . Von Edelfrauengrab ist's ein herrliches Wan¬
dern nach Allerheiligen. Haben wir die Höhe erklom¬
men, dann hebt ein wunderbares Schauen an über
ein ganzes , schier unabsehbares Meer von Wäldern ,
Felsengipfeln, lichtumflossenen Höhen und anmutigen
Tälern , das hier wie ein wildwogendes, sturmge-
peitschtes Meer, Welle an Welle, Höhen und Tiefen
aneinander reihet.

(Schluß folgt.)

Die Organisation des 12. Deutschen
Turnfestes in Leipzig.

Von K . F . Mehlhorn - Leutzsch .
Als nach der erhebenden Feier auf dem Nieder¬

walde 1868 im Anschluß an das 11 . Deutsche Turn¬
fest in Frankfurt a . M . die Turner auseinander¬
gingen , um noch allen Richtungen der Windrose die
Turnfahrten anzutreten , da rief man sich mit ge¬
wisser Bestimmtheit zu : „Auf Wiedersehen 1913 in
Leipzig! " Die Erinnerung an das unvergeßliche 3.
Deutsche Turnfest 1863 , verbunden mit der Fünfzig¬
jahrfeier der Leipziger Völkerschlacht, hat in Tur¬
nerkreisen immer den Wunsch lebendig erhalten ,
auch die Hundertjahrfeier in Verbindung mit einem
Deutschen Turnfeste in Leipzigs Mauern zu be¬
gehen. Der Ausschuß der Deutschen Turnerschaft
hat in seiner Sitzung in Straßburg diesem Wunsche
Rechnung getragen und nach Fühlung mit den füh¬
renden Turnerkreisen Leipzigs einmütig als künf¬
tige Feststadt auch Leipzig bestimmt . Ungeteilte
Freude weckte es in allen deutschen Turnerherzen ,
als der Rat der Stadt Leipzig auf Mitteilung die¬
ses Beschlusses hin die deutschen Turner für 1913
nach Leipzig einlud . Nunmehr galt es, das ge¬
plante große Fest durch Leipzigs Turner und Ver¬
treter der Bürgerschaft eingehend oorzubereiten .

Turnfeste bedürfen erfahrungsgemäß einer guten
Organisation . Sie erbt sich von Fest zu Fest fort
und ist in der seit 1879 bestehenden Deutschen Turn¬
festordnung in den wesentlichsten Punkten festge¬
legt . Durch zahlreiche Neuerungen hat aber diese
Festordnung so viele Umgestaltungen und Erweite¬
rungen erfahren , daß für das Leipziger Fest ein
vom Turnausschutz aufgestellter und vom Turntag
in Dresden 1911 vorläufig genehmigter Entwurf
gilt , der erstmalig praktisch erprobt werden soll.

Um allen an die Feststadt gestellten Anforderun¬
gen gerecht zu werden , setzte bereits im Sommer
1916 die Organisation des 12. Deutschen Turnfestes
ein . Unter Vorsitz Dr . Goetz ' bildete sich ein vor¬
bereitender Ausschuß, der mit dem Rate der Stadt
Fühlung nahm wegen Ueberlassung eines geeigne¬
ten Festplatzes, wegen Bildung der Ausschüsse und
ihrer Vorsitzenden, wegen Erledigung aller notwen¬

digen Vorarbeiten . Der Rat zeigte denkbar größ¬
tes Entgegenkommen , und dank dieser Bereitwil¬
ligkeit wurden alle Vorfragen glücklich gelöst.

Als Festplatz wurde das städtische Gelände am
Eutritzscher Markte den Turnern zur Verfügung
gestellt und mit der baulichen Oberleitung das
städtische Hochbauamt betraut .

Prächtig stellt sich die ganze Festplatzanlage
in ihren gewaltigen Ausdehnungen dem Blicke des
Kommenden dar . Tausend Wimpel flattern lustig
vom ersten Turnerstadion , und die Eingangsbauten
mit ihrem vornehmen Eindruck in turnerisch schlich¬
ter Ausstattung lassen erkennen , wie Künstler und
Fachleute hier das Richtige getroffen haben . Und
die Einteilung und zweckmäßige Anordnung der
Bauten innerhalb des Festplatzes selbst legen Zeug¬
nis davon ab , wie Männer mit praktischem Blicke
alles erwogen haben, um ein gutes Gelingen des
Festes in allen Teilen zu gewährleisten . Der Haupt -
e ingang mit drei großen Toren führt auf die reich¬
lich ISO Meter breite Feststraße. Der in verschie¬
dene Abteilungen gegliederte Eingongsbau , rechts
und links vom Haupteingange , enthält die Ge¬
schäftsstellen der einzelnen Ausschüsse , der Festlei¬
tung usw. , die notwendigen Schalter , Post und Tele¬
graph . Weithin leuchtende Aufschriften machen je¬
dem Interessenten diese Verkehrs - und Auskunfts¬
stellen kenntlich. Zur Erteilung der erforderlichen
Auskünfte werden in den einzelnen Geschäftsstellen
während der Festtage ständig beratende Personen
anwesend sein , die mit den einschlägigen Verhält¬
nissen vertraut sind . Zur äußeren Kennzeichnung
der zuständigen Ausschuß-Mitglieder werden diese
neben dem allgemeinen Festzeichen noch besondere
Abzeichen tragen , um auch schon äußerlich den rat¬
suchenden Festgenossen entgegenzukommen . Links
von der Feststraße, vom Eingangs aus gesehen, liegt
der große Freiübungsplatz mit dem unmittelbar sich
anschließenden Geräteturnplatz . Dis Tribünen , die
diesen Hauptturnplatz umschließen, haben 24 000
Sitz- und 36600 Stehplätze . Unter den Tribünen
sind die Räume für Sanität , Feuerwehr , Ordnungs -
mannschaften und für ausreichende Garderoben und
Waschräume eingebaut . In den Festplatz einbe¬
zogen ist die benachbarte 16. Bürgerschule . Ihre
Räume sind für die Turnausstellung , für dos
Kampfgericht, Berechnungswesen oder als Lesezim¬
mer usw . vorgesehen. Probeturnplatz , Wetturn -
zelte und Spielplätze für Ausscheidungskämpfe
schließen sich unmittelbar an den Hauptturnplatz
an . Rechts von der Feststrahe sind sechs Restau¬
rants mit Gärten und Zelten errichtet . Das Haupt¬
restaurant liegt in der Achse der Feststraße , dem
Haupteingange gegenüber. In der Nähe der Re¬
staurants befinden sich ein großer Tanzplatz und ein
Musikpavillon . Für den Verkehr vom Osten her
(Mockau, Schönefeld usw.) sind noch Nebeneingänge
vorgesehen . Die An- und Abfahrt der Droschken,
Autos , Omnibusse usw. hat am Nebeneingang in
der Schönefelder Straße zu erfolgen .

Das Festbuch enthält alles Wissenswerte vom
Feste und von der Feststadt. Jeder Festteilnehmer
erhält es nach Bezahlung des Festbeitrags . Auch
die nicht zum Feste kommenden Turner können
es bei rechtzeitiger! Meldung zum Vorzugspreise
von 50 Z erhalten . — Für alle Turner aber ist
die offizielle Festzeitung mit ihren ausführlichen
Anweisungen und Bekanntmachungen aller amt¬
lichen Veröffentlichungen, mit ihren wunderbaren
Bildern geradezu unentbehrlich und eine der schön¬
sten Erinnerungen an seltene Turn - und - Festtage .
12 Nummern 6 -1t durch den Verleger Paul Eber¬
hardt , Leipzig, Königstraße 19.

Die offiziellen Festpostkarten können bei Ent¬
nahme von mindestens 20 Stück zum Preise von
1 Mark gegen Einsendung des Betrages von
der Geschäftsstelle für das 12. Deutsche Turnfest ,
Neues Rathaus , bezogen werden . Hier bietet sich
durch Vorverkauf Gelegenheit zur Stärkung der
Turnerkassen .

Die umfangreichen, aber scharf abgegrenzten Ar¬
beiten der einzelnen Ausschüsse ermöglichen schon
rechtzeitig einen Gesamtüberblick über das 12.
Deutsche Turnfest , über die turnerische Arbeit zum
Feste, sowie über die festlichen Veranstaltungen .
Hiernach spielt sich das Leipziger Fest mit seinen
Vorveranstaltungen und während der eigentlichen
Festwoche in folgender Weise ab :

Sonntag , 22. Juni : Probewetturnen auf dem
Festturnplatze .

Sonntag , 6. Juli : Probeturnen der Turner Leip¬
zigs und der Umgegend . Abends Konzert und Son¬
dervorführungen .

Donnerstag , 10. Juli : Schulturnen , abends Tur¬
nerinnenturnen . Konzert .

Freitag , 11 . Juli : Mittags 12 Uhr Eröffnung der
Ausstellung für deutsche Leibesübungen in der 16.
Bürgerschule am Festplatze .

Samstag , 12. Juli : Offizieller Empfang der deut¬
schen Turner und der Gäste. Nachmittags Konzert
auf dem Festplatze . Kampfrichtersitzung. Abends
Eröffnungsfeier auf dem Turnplätze , Uebergabe des
Bundesbanners . Sondervorführungen . Danach Be¬
grüßungsfeiern in verschiedenen großen Sälen der
Stadt .

Festsonntvg, 13. Juli : Vormittags Sechskampf in
zwei Gruppen . Mittags Festzug. Danach allge¬
meine Freiübungen . Turnen des 14 . Deutschen
Turnkreises (Königreich Sachsen) . Spiele . Einzel -
wettkämpse . Turnen der Ausländer . Sondervor¬
führungen . Konzert des Leipziger Gausängerbun¬
des.

Festmontag , 14. Juli : Vormittags und nachmit¬
tags Zwölfkampf , Spiele , Turnen der Kreise . Ein¬
zelwettkämpfe , Sondervorsührungen , Turnerinnen -



Rr. 170. Seile 14._turnen . Abends Konzert des Leipziger Turngau-
fiingerbundes.

Festdienstag, 15. Juli : Vormittags und nachmit¬tags Zwölfkampf, Spiele , Turnen der Kreise, Ein¬
zelwettkämpfe, Sondervorführungen. Schulturnen,Turnen der Iugendabteilungen . Abends Konzertdes Leipzigers Zöllnerbundes.

Festmittmoch , 16. Juli : Vormittags Ringen, Fech¬ten , Schwimmen in der Leipziger Schwimmanstalt,Schreberstroke . Nachmittags Militärturnen , Son¬
dervorführungen, Siegeroerkündigung . Abends
Militärkonzert, Prachtseuerwerk.

Donnerstag , 17. Juli : Früh Beginn der Turn¬
fahrten.

Alle Ausschüsse haben eifrig gearbeitet für ein
gutes Gelingen des Festes, und noch in letzterStunde regen sich tausend Hände und währenddes Festes selbst werden Riesenanstrengungen ge¬macht , um Teilnehmer und Besucher voll zu be¬
friedigen . Mögen alle Veranstaltungen mit Erfolggekrönt sein , und die beteiligten Kräfte für ihreMühen in der eigenen Befriedigung den rechtenLohn finden! Sie haben, das mag ihnen zur freu¬digen Genugtuung gereichen , an einem Werke mit¬
geholfen, das dazu angetan ist, jene Begeisterung
zu wecken , von der Anastasius Grün einmal gesun¬
gen hat :

„Begeisterung, Himmelstochter! latz dich Zur Erde
nieder

Und schwing ob unfern Häuptern dein siegreich
Bonner wieder!

Bann ihn hinweg, den Dämon unsrer Zeit
Dies schläfrig lahme Scheusal, genannt Gleich¬

gültigkeit ! "
Gut Heil fröhlichem Gelingen des 12. Deutschen

Turnfestes!

Die Zuleruatioualeu olympischen Wett¬
kämpfe des Karlsruher Autzballvereius

am 22 . Juni .
Der Meldeschluß dieser Veranstaltung hat ein

glänzendes Ergebnis gehabt . Noch niemals ist eine
solch auserlesene Schar leichtathletischer Wett¬
kämpfer in unserer Residenz versammelt gewesen.
Unter den Gemeldeten befinden sich 9 Teilnehmer

Karlsruher Tagblatt, Samstag, den 21 . Juni 1913.
an den Olympischen Spielen in Stockholm, 3
deutsche und 7 süddeutsche Meister .Das größte Interesse wird der Start RichardRaus , des deutschen Meisters im Kurzstrecken¬lauf, erwecken . Der beliebte Charlottenburger be¬
findet sich z . Zt . in glänzender Form. Er hat erstam letzten Sonntag die Meisterschaft von Oester¬reich gewonnen und ist unstreitig der beste 196 m-
Läufer Europas. Der Sieg wird ihm hier nichtleicht fallen, weil ihm sein größter Rivale , Kern -
München , und außerdem eine ganze Reihe der
ersten deutschen Läufer (u . a . Petersen-Berlin ,Mäulen-Stuttgart . Schwager-Frankfurt, Lehmann -
Münchens gegenüberstehen werden.Tie Stafetten sind ausgezeichnet besetzt. Ter
Kampf zwischen Berliner Sportklub , der Sport -
adteilung des T B . 1860 München , den FrankfurterStafetten und Sportverein Straßburg wird sich
zur Glanznummer der Veranstaltung gestalten. Die10 X 1^6 m-Stafette des Königin Elisabeth-Garde¬
regiments Berlin mit Rau als Schlußmann wird
gegen das Telegraphen-Bataillon Nr . 4 und dasGrenadier-Regiment Nr . 109 hier antreten.

Außerordentliches Interesse wird auch der Betei¬
ligung Karl Halts entgegengebracht . Der riesigeAtünchener ist der vielseitigste deutsche Sportsmannund Turner. Er ist nicht nur unbestrittener deut¬
scher Zehnkampfmeister der Sportbehörde, sondern
hat sich auch im turnerischen Mehrkampf von jeherausgezeichnet. Sein Sieg bei der Etadioneinwei -
hung über 700 Turner dürfte noch in frischer
Erinnerung sein . Am letzten Sonntag hat er in
Wien die österreichische olympische Fünfkampf-
meisterschaft gewonnen und dabei den deutschenRekord im Kugelstoßen überboten ( 13 m) . Manwird indessen beim hiesigen Dreikampf dem Mün¬
chener Olympiakämpfer Bäuerle fast ebenso viele
Siegesaussicht geben müssen , weil er Spezialist im
Dreisprung, und ebenso wie die übrigen Kon¬kurrenten Trautmann-Mannheim, Uettwiller-Mül-
hausen usw . guter Diskuswerfer ist.Die Sprungübungen werden mit Halt, Bäuerle,Schmidt-München , Mühl-Frankfurt, Weinstein-Ber¬lin und Haußmann-Stuttgart heiße Kämpfe und
gute Leistungen ergeben . Schmidt hat den Wander¬
preis des Grohherzogs im Vorjahre gewonnen.Mühl und Weinstein sind mehrfache Olympia¬kämpfer und Meisterschaftsinhaber .

Di« Wurfübungen haben eine starke Besetzung .Das Diskuswerfen mit Halt , Bäuerle , Trautmann-
Mannheim, der wieder besser in Form ist wie je
zuvor, mit Breunig-Karlsruhe und Uettwiller-Mül-
hausen . von dem man 40 m - Wllrfe erwartet, dürfte
äußerst interessant werden. Desgleichen das Speer¬
werfen, in dem zu den Genannten noch ein Spezia¬
list allererster Klasse — Schild -München — hinzu¬kommt.

Im Kugelstoßen darf man von Halt den längst
sättigen neuen deutschen Rekord erwarten.

Im Schleuderballwerfen wird Max Breunig
( K . F .V .) sein Spezialfach zeigen, in dem er dem
deutschen Rekord öfters nahegekommen ist, und den
er beim Heben schon überboten hat .Die übrigen Konkurrenzen sind ebenfalls sehr
gut besetzt. Die mittleren und langen Läufe durchdie Olympia-Kämpfer Person, Amberger -Strah -
burg, Wenseler- Frankfurt und den Dänen Larsen .Die erste Bedingung für eine erstklassige Ver¬
anstaltung — «ine gute Besetzung der Konkurren¬
zen — ist hiernach gegeben. Daß auch die zweite
Bedingung — eine flotte Abwicklung — in Aus¬
sicht steht , hat der Karlsruher Futzballverein durch
seine früheren Veranstaltungen gezeigt. Es wäre
daher sehr zu wünschen , daß seine Bemühungen,
erstklassigen Sport zu bieten, belohnt und die Wett¬
kämpfe, die vormittags um 9V- Uhr und nachmit¬
tags 3 Uhr beginnen, ihrer Bedeutung entsprechend
durch einen guten Besuch gewürdigt werden.

Allgemeines Karlsruher Lawn-Teuuis-
Turuier 1S13.

Das allgemeine Karlsruher Tennis-Turnier fand
auf den Plätzen an der Beiertheimer - Allee am Mon¬
tag , den 16 . ds . Mts ., seinen Abschluß.

Es hatte sich eine größere Anzahl auswärtiger Spie¬ler und Spielerinnen eingefunden , die uns einen gu¬ten Sport vorführten . Die Turnierleitung lag in den
Händen von Leutnant Daub , dem es gelang , das
Turnier infolge des prächtigen Wetters in 4 Tagen
zu beenden . Zu unserer Freude können wir bemer¬
ken, daß dem leider in Karlsruhe noch etwas brach¬
liegenden Tennissport von Seiten des Publikums
reges Interesse entgegengebracht wurde , so daß wir
tagtäglich eine größere Anzahl Zuschauer auf unseren
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Plätzen begrüßen konnten, die den zum Teil ^ IL.guten Leistungen mit großem Interesse folgtenZu begrüßen wäre eine größere Sportanlage ^wie wir hören , in kürzester Zeit in Aussicht grnoim^ °.
ist . Die jüngeren Karlsruher Spieler, die zun,ein recht entwicklungsfähiges Spiel zeigen,eine derartige Anlage mit Freuden begrüßen , die ibnGelegenheit gibt, durch eifriges Training ihrzu vervollkommnen und den Karlsruher TennirwäÜdem anderer Städte gleichzuftellen.

Die Turnier -Ergebnisse sind folgende :
Herren -Einzelspiel ohne Borgabe (20 Nennunoew3 . Runde : Klopfey- Maier 6 . 2, 6 : 1 : LeutnantDell 6 : 3, 6 : 2 ; Schlußrunde : Klopfer-Ltn6 : 0, 6 : 2.
Damen - Einzelspiel ohne Vorgabe . Schlußrunk.Frl. Traube -Frl. von Uckermann 6 : 1, 10 : 8.
Herren - Doppelspiel ohne Vorgabe . Schlußrundevon Bolin, Stark - Dr . Bohrmann , Ltn . Daub 7 e6 : 3.
Damen - und Herren-Doppelspiel ohne Voraak .Schlußrunde : Frl. Fabarius, Ltn. Daub - FrlUckermann, Stark 6 : 2, S : 7, 6 : 1 .
Herren- Einzelspiel mit Vorgabe (24 Nennungen!3 . Runde : Pungs -von Lewinski 6 : 4, 6 : 1 ; von Polin.Werner o . Spiel : Schlußrunde : von Bolin- Nu «^6 : 4, 9 : 7.
Herren -Doppelspiel mit Vorgabe . Schlußrund--oon Bolin, Ltn . von Wild -Stark, Maier 7 : 5, 8 : 1

'
Damen - Einzelspiel mit Vorgabe . 2 . Runde : FuTraube - Frau Hellpach 6 : 2, 6 : 5 : Frau von Schi»fuß-Frau Dr . Koellreutter 4 : 6, 6 : 5, 6 : 0 : Schluß,

'
runde : Frl. Traube -Frau von Schickfuß 6 : 2, 6 : 4

°'
Herren- und Damen -Doppelspiel onit Vorgabe

Schlußrunde : Frl. Knittel , von Bolin- Frl . v . Ucker̂mann, Ltn . o . Wild 6 : 4, 7 : 5.
Die in Nummer 10 des „Lawn -Tennis- und Golf"gebrachte Notiz über die Verlegung unseres Turnier ;beruhte auf einem Irrtum der Berliner Schriftlei -tung, der der Turnierleitung Schwierigkeiten verur¬

sachte und jedenfalls eine Anzahl auswärtiger Spielervom Besuche des Turniers abhielt.

Vodenseewoche 1S1Z.
b . Konstanz, 17 . Juni . Die Dodensee-Segelwoche1913 ist d' i e segelsportliche Veranstaltung Deutsch¬lands, die die längste Zeit dauert : vom 26. Juli

Minsen
SM Koks 6 88 Sobwarrivaldv », rvir-
voUes Lauästädtehe » in malerisch.
Gegend am Lingang in das ^ Ib -
tal ; G ständige elektrische Ver¬
bindung mit der Residena Karls¬

ruhe. Durch seine günstigen klimatischen Verhältnisse (stets küble
ULebts) ist lüttlingsn besonder» geeignet ru Sommer»ukentkalt uuä
dsusrndem Volmsits . Landdauskolonisn am Lerg und am IVald-
RvalsekulemitRealprogzmnasium,Lehrerseminar,Garnison , mod .bads -
»nstalt . prächtige Sparisrgänge und gröLers Touren .

Ppemkisn -Vsrkski 'svsrsin Lttüngsn .

MM AMk ..mm NIM".
Altrenommiertes Klaus

Geräumige Lokalitäten kür Gesellschaften,
Vereineetc. Komfortablekremdenrimmer. Pension . Schönster Garten .

Ls empfehlen sich die besitrer :
Telephon 148. Oesckvrister Kükner .

lMiirtmtel „vlllielmliSiie".
tlerrl. staubfreieLage mitten im Vi^alde. Groller
Saal , grolle Terrassem . herrlkernsickt. kunk Lkr-

Tee und Katkeegesellschaften bestens ru empfehlen. big . Konditorei .
Stets lebende Tische u. Geflügel. Pension von 5 K4K. an . ^ uto-Garageund
Stallungen. Mr halten uns bestens empfohlen Kamille Schenk .

MM .

s-sevoenaUi
' ^ vss p 'sk ^scjiv --

Nerr - Qvä kierveakirrart . — Ganzes. —kvslo , QedinxsIcNm«. — ISVOH Kurvst ». — LsUsdtsr l 'LAvs -
LUSttllA von 8 « iäs1d«r§,Ll»N2d.,LLLr1srr»ds , StLltALrt.

Meiertet«« mit den -nocksrnsten Sin -
ü-rÄtLSo/te. — iVe« eroMrst.

Leiter.' Th', »/reck. 6kik»e/t.

VW llllll kerreiM.
längerem Aufenthalt bestens empfohlen.

Telephon 13.
r Ausflüge und

Dentralkeirung. prospe

MMIlO. Mel mul kemloii Klime.
Geschwister kleckinger .

Durch seine „sonnige" Lage kür
jakrsaukenthalt bevorrugt. Renommiert kür Küche u . Keller . Sperükorellen. Groller schattigerGarten . Offene Karlsruher und iAünc!
kiere. bleu ! Groller Saal kür Vereine u. Gesellschaften. Telephon

Xuto-Qarsge.

MM . SllMk «Ilir
Out dürgerlickes Klaus. Telephon ll5 .

_ Grolle Säle. Gartenwirtschaft. Kegelbahn.
si. K4oninger bier. Keine XVeine. Jeden K4ittwock Lcblachttsg. bigene
lVietrgerei mit elektr . betrieb. Samstag von 4 Gkr an Sckweinsknöckel
und Sckweinsrippcken, sowie Delikateö-keberkäse. Vereinen bestens
empfohlen. Du raklreickem besuch ladet kreundl. ein T. Turrer .

VllKIiok inm peilüllll ürmie.
Schöne kokslitäten. — Gartenwirtschaft.
Tennispl-, Tremdenrimmer40ketten. Post

-I«

llelciisilMli
im ^ Ibtal. und Telepk. im Klause , besitrer : K. lAai.

llMiu Seklellillcll.
Stat . bükl. bad. Obertal . Pension.
Restaurant . Lokalitäten kür Vereine,
bekannt durch gute Küche u . Keller,lllustr. Prospekt gratis .

kesitrer L . Trekrzer

Kail lüleigeiitlieim
nächst VVürrburg und kotkendurg o. d. Tauber (Vürttemd.)

Saison I . Kpril dis iS. Oktober .
-kr,//a//s/ri/s / /e/Zs/ '/o/ ^ s - s, /

HLuokspki 'snkksil , Qbllenstvinon ,
ssstlsuoiit , l,vbsn >victsn , rrkTonisoksT

Verstopfung , lVlsgen - unil vsrm -
krsnkksiten , Qiokt us >v .

ikomkorta-»/ «ö?A»c/ezksks» ikdcLaor mit nsu-c-autsr 0»p«ockaoo».
^ errüick beaufsichtigte Diät-Tische.

Vsrssnri cler I^ srgsntksimvr XsrlsquvUv ,
8slr unc ! Pastillen .

Auskünfte durch die Kurverwaltung.

(Tivol ).NIIIMlIIlllll Ml« . A
Salirüscb alkaliscbo mäioaktivc ljvsllo.

Tür Bade- und Trinkkuren. 950 w. 20 Llin . vom
beynsm. .4m Rands der sebönen Ditrcbsnwrlldsr »adbeieds .4usüuge . 8cbat-
tige 6Licken und Veranden . Kür Speisen und 6etrLnks ist, bestens gesorgt .Du »adlreiodsm Lesuebs ladet butlieb ein "WLRKR »

Prospekt« gratis . Kür Badegäste Dimmer ru 80 Heiler .

Rösli 4 - willisau
^ bei Luzern .Pension

Angenehmer Landaufenthalt in gut bürgerl . Hause mit großer »^ schattiger Bartenanlage, prachtvolle Waldungen u. Spaziergänge,vorzügliche Küche und hübsche Zimmer . Glasveranda. PensionspreisMark - .- . Prospekte graft». RösU -Vislek .

Xurksus KUVIkk
St . Gatter Oberland, 1000 m ü . lVi., nächst Ragar. N » Stundeüber der baknstatlon Trübback , bevorzugtester Luftkurort in
alpiner , waldreicherOegend , unvergleicktlckscköne und geschützteLage. QrollartigesOedirgspanoramavomPHLtiscben klocklandbis
rum bodensee . prächtige Parkanlagen, an biatursckönkeiten
reiche Spariergänge und lohnende Qedirgstouren. Klimasiscksekr kräftig und oronreicti, besonders günstig rur Stärkung des
dlervens/stems . ^ Is kerienaufenthalt sowie kür Lrkolungsbe-düritige bestens empfohlen. Pensionspreis von 54k. 4.40 an.
Prospekte gratis, bad . Telephon im Klause. Ligenes kulirwerk .

I . k . Kngekrn .

IlikMlluelMeM
k̂ uiiiAes kacieleben oline 1.uxus .
Prospekt Zrstis . ka ^ everwsltun ^.

» eiligeMÜe » WrlisliMi
Livrixe oiebt »»laig »elu>relltc« ,ds

M . HiMM -ll
.

Lervätlrtsa üeüvaissr xexsa
Nerven lei,teil , »kvoruliiee »
kelt «« , livapr sOUren , u.Lei»«» , Altere» -,E!»!te»e1«i» - »»ck vt »8«»t«iSeil .
Vater stäad. Vderv^ rkuvz von prak. vr . raschvastsv üaexsrs piiiravxssastLit , mit ksrilmLaaieckerLruaasaauksiclitäurodkrolDr .Lar ! Laäris«, Siutixart,

Du haben in den Hauptniederlagen bei Labrv Lk Lssslvr ,Dirke! 30 und bei K. V0l2 kiaehL , / -ugartenstraLc 89, Tele¬
phon 3277 svvie in allen einschlägigen Geschäften .

ver >o»re« » s Hvrckrtsl t«»«»»«»» ctL
»M- Ilsa hskraxs den Llsnssrst.

ll. U
ru
1e. Herrenalb .
e . M

K- W MI llWmeltdlitz .
it : —^
er - Lonnixe I_a§ e . Oroker park . -

Terrassen - pestaursnt . Lake . Zivile Preise .

> > 6e8 . : d . Hummel .
II III! !! !!!! !! I IMMß !!!! Ijj ! l 1 ! »

Botel u . ksnsiou mit Dependance , Tolepd . S.
Geltestes u . bestrsnowmioickes Daus am klatrs, gwkartig , direkt am Tannen¬
wald und Nnrglluk gelegen . Grolls Räumlichkeiten mit allem Komfort.
XVarwwasssrrentraliisiaung. Grolls Terrasse u . Anlagen a . d . Nurg. L«wn-
Tsnvis, Dunkelkammer , GelcMniieit rur -lagd u . KoroUsnüsekerei. Avik
Preise . ?rosp. d . d. Rigsnt. 6 . Lederer. Ink . der König !. Post- u . TelsgrapdM-
dionsträums. Raltestslloder ^ utoverdindung: Gernsbaeh- Kordaek - Prsudsiistiuit .

W MlslMIIIie - IIIIMMIlI.
^ Ltsiion 6er ^ ckertslbalin , Kart am TannenwalZ . — —

8cköne >VLl68p3rierAän § e in Zer I^äke , Qele ^enkeit ru ^ us-
klüxen in clas Oebir ^e . LäZer im Klause , klauskapelie mit
tä§ I. KI. IVIesse, unter Leitung Zer Lckvvestern vom KI . Kreur-
- . - ^ ^ Pension 4 bis 5 IVUc . . —

Vlsl«>ksus I.sngsndsrg
Schönster Waldausklug der pkalr . lVlittelpunkt von 40 000 54orgen Klock-
wald von Licken, Köhren u. Tannen. Orolle freundliche^ iickschaftsräume,
ausgedehnte Sitrplätre in herrlichem parke, kierrlickstes 4 .ussiugsriel kür
Spaziergänger, Vereine u . Schulen. 17 km von Karlsruhe , vom baknkok
Vkärtl, 70 54inuten, baknkok Kandel 30 lViinuten. Gute Kücke . Kalte u.
warme Speisen ru jeder Tagesreit. Reine pkal ^weine. Spe ^erer llier
vom Kall. Oeftentlicke Telepkonstelie. Ld . lAetr , iAetrger u. iVirt -

Lskudol-llolel Lrmüel Gsk)
30 dlinuten vom Bksliids »»» L» ngenb « i-g , 1 Llinuts vom Laknkot ,
ewxsisklt Vereinen, Lpsniergängernote. seine seküne , geiÄnwigo , kreuodlicds
Lokalitäten. Ledattigsr Garten. Gute Kücke und kaltes Lindst , stein«
ptslr - und bad . ckVeinn. Linner - und Llünekonsr Koekol -Lier. Gsmütlicker
Sowmorankontkalt . bad . Kloktr. Lickt . Llodorno Krsmdeorimwor . Portier
an der Labn.
Tot . 42 . LssitDsr : Vitclrrn 1 °bnsvksi » , L. Larlsruks .

tteüdMMkerii. ini.
wasser bestruber, kiscke.

o - slksus «r . x » «vk « n
Schön. Ausflugsort. Vorruj
V^eine. ft. Schremi/p - biei

_ Gute Kücbe . Hus eix. k>̂ c
Post u . Tel. im Klause. Ainil Sckinft «»'

LLLSttktTL
NeKKLK « -

SbtckLeloUk «-
o/aso . seowr

t- ivmaen . '
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7 August . Sie wird veranstaltet von den im
- ns«e-Segler -Berband vereinigten Vereinen

dem Lindauer Segler - Klub , Züricher Jacht -Klub ,
,jgl . Württ . Jachtklub , Trotzt, . Bad . Jachtklub
dem Kaiser ! . Kgl . Union - Iacht - Klub Bodensee

„nd dem Akademischen Segler - Verein in Mün -
Meldeschluß ist der 12. Juli ; Meldestelle der

« M,ßh . Bad . Jachtklub (Sitz Konstanz ) .
Extrapreisen sind dieses Jahr aus -

^ rKrieben : sei E x tr a - P u nk t p r e i s sür die
Monalen 75 qm - und 45 qm -Kreuzer , gegeben

Süddeutschen Wettsegelverband . Den Preis
Z,ält die Jacht , die in der Zeit vom 28. Juni bis
, August alle Wettfahrten des Starnberger - ,
M,mer - und Bodensees gemeldet , auf jedem See
^ »ortet und dabei die niedrigste Punktzahl er -
^ en hat . Der Sophie - Elisabeth - Preis
^ Leop . O . H . Biermann - Bremen für Meter - und
An Serk lassen -Jachten , nationale Kreuzer und
^ iional « Jollen , die bei einem Klub des S .W .Vb .
abgetragen sind . Den Preis erhält nach Schluß
^ Bodenseewoche der Eigner , dessen Boot auf drei
- ,en die meisten Starte auszmveisen hat . Als
». trapreise allein für den Bodensee kommen
büchst die im Vorjahre gestifteten drei Wander -

fse in Betracht : der Königs pokal . gestiftet
König von Württemberg für R - Fachten ( ge-

n M . Thomas - Berlin mit „Kismet II "
) ; der

izrstenbergpokal , gestiftet von Fürst Max
m zu Fürstenberg für Sonderklassen -Jachten
ann M . Zisch- München mit „Erlkönig II "

) ; der
ppelinpreis . gestiftet von Graf Ferdinand

Zeppelin für die 8 m - R - K !asse ( gewann Kapi -
Josephi mit „Ariadne III "

) . Diese Preise er¬
sten die Jacht - Besitzer , deren Jacht die Preise
tmal ohne Reihenfolge gewonnen hat . Segel -

vor Friedrichshafen . Neu kommen dieses
Ahr folgende Preise hinzu : der Kommodore -
iokal - gestiftet vom Großherzog von Baden ,
Wanderpreis für die K - Klasse ; der P r i n z - Ma x -
« reis , gestiftet vom Prinzen Max von Baden ,
Wanderpreis für die 8 m - K - Klasse ; der Fürst
Aax Egon - Preis , gestiftet von Fürst Max
Egon zu Fürstenberg , Wanderpreis für die 75 qm -
jkeuzer -Klasse ; der Minister von und zu
Aod ma n - P r e i

'
s , gestiftet vom Minister von

und zu Bodman . Wanderpreis für die Sonder -
tlasscn-Jachten . Auch diese vier Preise gehen dann

in Eigentum über , wenn sie zweimal ohne Reihen¬
folge gewonnen sind ; Segeibahn vor Konstanz ,
Ueberlingen oder Radolfzell : die gewinnende Jacht
mutz in Deutschland gebaut und ausgerüstet sein
und muß von deutscher Mannschaft gesegelt werden .
Der „ Jacht - Preis "

, gestiftet von der Wasser -
sportzeitfchrift „Die Jacht "

, Punktpreis , offen für
nationale Jollen , die Bestimmungen dafür sind
die üblichen : der Preis von Württemberg ,
gestiftet von Professor Höring als Saisonpreis für
Jachten , Sonderklassen - Jachten und nationale
Kreuzer , die beim K .W .I .C. eingetragen sind :
der Preis ist ein Wanderpreis und muß dreimal
ohne Reihenfolge gewonnen werden ; am Ende
eines jeden Jahres wird er dem Eigner der Jacht
zuerkannt , der in der Saison die meisten Preise
errungen hat und alle Wettfahrten der Bodensee¬
woche mitgemacht Hai. Diesen Extrapreisen schlie¬
ßen sich noch die K l a s s e n p r e i se an : 1 Klas -
fenpreis ist bestimmt für 1 bis 4 gemeldete Jachten ,
2 sür 4 bis 8 gemeldete Jachten , 3 für 7 bis 8
Jachten , 4 sür 18 bis 12 Jachten , 5 für 13 bis 15
Jachten .

Spott.
Reisen und Wandern.

Wanderungen im Schwarzwald ; billige Rund¬
reisen Baden - Schwarzwald -Bodensee - Schwsiz ", so
nennt sich eine vierseitige Drucksache , die der Ver¬
kehrsverein Karlsruhe soeben in einer größeren
Auslage herausgegeben hat und an Interessenten
unentgeltlich abgibt . Sie enthält eine Anzahl
empfehlenswerter Fußwanderungen durch den
Schwarzwald , Vorschläge für Eisenbahnreisen durch
das Badener Land , Ratschläge für die Einrichtung
billiger Rundreisen über den Schwarzwald nach
der Schweiz und ein Verzeichnis feststehender Rund¬
reisen , für die in Karlsruhe Eisenbahnkarten ab¬
gegeben werden . Nach auswärts wird die Druck¬
sache gleichfalls unentgeltlich versandt .

Karlsruher Rudersport .
Die Vorarbeiten für die Karlsruher Ruder -

Regatta am Sonntag , den 29 . Juni , schreiten rüstig
vorwärts . Insgesamt haben sich 21 Vereine mit
340 Ruderern und 69 Booten gemeldet . -Eine der¬

artig starke Beteiligung fremder Vereine wurde
hier Noch bei keiner Regatta erreicht . Es finden
16 Rennen statt Die notwendig gewordenen Vor¬
rennen werden am Samstag , nachmittags von
6 Uhr an , und Sonntag , vormittags von 8 Uhr an ,
gefahren . Bei sämtlichen Rennen gelangen nur
Ehrenpreise , keine Wanderpreise , zum Austrag .
Ueberaus wertvolle Ehrenpreise wurden vom Grotz -
herzog , dem Prinzen Max , Freiherrn Krupp von
Bohlen - Halbach , der Stadtverwaltung , von den
Herren des Regatta -Ehrenausschusses , von der
Firma Junker L Ruh , von Dipl . -Ing . H . Stolleis -
Kiel , von den Domen der Regatta -Vereinigung so¬
wie von den Rudervereinen Sturmvogel und Alle -
mannia gestiftet . Die siegenden Ruderer erhalten
außerdem noch silberne Ehrenzeichen .

Auch für die Zuschauer ist bestens Sorge getragen .
Auf dem Regattaplatze befinden sich mehrere große
gedeckte Hallen . Auf allen Plätzen ist Restaura¬
tion , während der Regatta ist Militärkonzert von
der Leib -Dragonerkapelle . Da auch die Eintritts¬
preise sehr niedrig gehalten sind , der 2 . Platz kostet
im Vorverkauf 30 Z , so dürfte ein sehr zahlreicher
Besuch wohl zu erwarten sein .

Alpines.
Ein Gipfeljubilar in den Zillertaleralpen . Am

22 . August werden es fünfzig Jahre sein , daß der
Große Greiner (3203 Meter ) zum erstenmal
erstiegen worden ist . Man wird diesen Gedenktag in
der Berlinerhütte der um die Erschließung der Ziller¬
taler Eiswelt so hochverdienten Alpenoereins - Sektion
Berlin um sp freudiger begehen , als es zwei Reichs¬
deutsche, Professor Dr . Karl Zöppritz aus Gießen
und dessen Bruder Emil waren , die unter Führung
des Zillertaler Steinklaubers Georg Sam er , ge¬
nannt Josele , der ungezügelten Gratschneide des
Greiner den Nimbus der Unnahbarkeit raubten . Seit¬
her ist der Greiner auf verschiedenen Routen oft be¬
stiegen und seiner ursprünglichen Schrecken und Ge¬
fahren entkleidet worden . Und doch kann sich keiner
seiner Bezwinger des nachhaltigen Eindruckes ent¬
ziehen , den die Ueberschreitung des „stakettenzaun -
artigen Grates "

, der zur Spitze führt , ausübt . Der
Greiner bildet noch heute eine der vornehmsten Gip -
seltouren , die von der inmitten der Firnpracht des
Zemmgrundes gelegenen Berliner - Hütte unternommen
werden . Das entzückendste an der interessanten Berg¬

fahrt ist natürlich der Rundblick von der Gipfelschneide.
Glanzpunkte sind der Niederblick auf das dreigeteill «
Eisamphitheater des Schwarzensteingrundes und der
Zirkus des Schlegeirgletschers , dem die steile, glatt «
Wand des Hochfeilers , des Beherrschers der ganzen
Gruppe , in einer Flucht entragt , ferner die pracht¬
volle Uebersicht des Tuxer Hauptkammes .

tileralllr.
Liebenow , Karle der Rheinprovinz und der Provinz

Westfalen . Für den Reise- und Touristen -Berkehr er¬
scheint im Gea -Verlag , G . m . b . H ., Berlin ^V . 35,
im Mahstabe 1 :240 000 von dem bekannten Karto¬
graphen Professor W . Liebenow bearbeitet die „ Karte
der Rheinprooinz und der Provinz Westfalen " . Diese
Karte umfaßt in sechs handlichen Blättern das Gebiet
zwischen Lingen im Norden bis Metz- Heilbronn im
Süden , von Beroiers im Westen bis Kassel im Osten .
Die sehr detaillierte Karte wird Verkehrs - und Ver¬
gnügungsreisenden ein unentbehrlicher Führer sein.
Preis -<t 1 .— die Sektion .

Sommerreise und Naturliebe . Jetzt kommt die
Zeit , die uns die Erfüllung der Wünsche eines ganzen
Jahres bringen soll, die Zeit , in der wir der Stadt
und ihren Nöten entfliehen und neue Frische in der
Natur suchen. Da sollten wir uns nun doch einmal
wieder Vorhalten , wie wir der Natur entgegentreten
müssen , um wahrhaft auch von ihr empfangen zu
können . Denn damit ist es ja nicht getan , daß wir
uns in ihr tummeln , das allein bringt uns noch nicht
das Verstehen ihrer Sprache . Um das zu können ,
müssen wir die Sprache ernsthaft studieren . Zum
Studieren gehört aber eine Anleitung , und die ver¬
mag wohl am besten ein belehrendes Buch , eine be¬
lehrende Zeitschrift zu bieten . Und unter diesen wie¬
der erscheint die „Deutsche Alpenzeitung "

, die in Mün¬
chen herausgegeben wird , ganz besonders geeignet .
Probehefte durch den Verlag „Deutsche Mpenzeitung "

,
München gratis .

Hinauf ! Von Theodor Wundt (Spemann , Stutt¬
gart ; Preis gebunden 4 .80 -K) . Der berühmte
Alpinist hat hier «in Buch herausgegeben , dos jedes
Bergfreundes Herz höher schlagen lätzt . Wer
immer , sei es „von oben "

, sei es „von unten "
, sich

der herrlichen Bergwelt freuen durfte , dem sei
„ Hinauf " bestens empfohlen .

Kß
1 «ItbevLbick bei Idisnsn - n . 8 >sssnlsidsn , v . Lievsiss - Hacll den neuesten

TorscllnnKen ist sie ancll ibres SüostiZen Hatron - n . Lalk -
Lellälts irr erster Tinte rn emxkelllen. kür verdeode dlütter und Linder in der Ont-
HeicklunZ ist sie kür ckie LnocllendildnnZ von Kober LecksntunZ. — Oie Oelenengnelle ist

die IlanptgneUeWildnnSens und stellt in illrer überaus 8 KlüclcUcllen 2nsa minenss1rvoK
eivriZ iu der Welt da . Oaller ist Vorsicdt Zeßeaüber allen Lrnptelllnngen von Lrsat -wittelu ge¬
boten . gekritten trei durcllkurstliolls Wilttungsv lVUnsvsiqusIIsn /Z.-Q ., Sud Wildungsn .
1912 : 14327LadeZLsteu . 224S831 klasellenversand . — 2nkabeninallenAxotll . u,OroZerien .
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In prächtiger Höhenlage , inmitten grosser Taimsuvalduogsu gelegenem

Kurse , können einige Lurgäste avgsnvkwen Sommvrautentkalt ünilen . Voll -
Mimen rukig uml staubfrei , vorzüglich « llüods . Pensionspreis täglich
M 3.50 . ^ .Uss dlädere durch

si'rnll k » Hvlii », KItsnslsig (Lelirvnr̂ rvnld).

vraktseil - Latin .

Out Zckoueck . - Ver
"

sprectter 299 . Lcttonst^ele^ ener in
äer Tratte XLrlsruttes . Kundklick Luk
Kettnarsv/slO, kireinebene . I? e8tLursiNX .ur1lLUL.
Oute Tension , neu eingerichtete 2imrner un<1 Letten .
IvIriLige Lreise . Oeeignets L.Qha1itLten , OÜrten kür
Oese1l8chai1en. Lrima. ^Veine, Äloninger l^uiserdier .

Outspäcirter .

Virtsekatt rar Lppsllwükle
rviscken iAükIburg und vaxlanden gelegen .

KroLer settaNigvr Karlen iwä 8ä1e
kür Vereine und Qesellsckskten . — Kaknkalirt .

Ink . TiuZ . H,xtmsnn .

üslinliolmrkvlisft Vörtli s. Mi .
»m IVegs 2UM konsüksu » I> sng « nd « ng gelegen , ewpkioklt

iu jeder Hadsrvituug
— 2u jeder lagssrsit .

Spezialität ISttvln kimsnsltting « ,-. M ' » »-

MMiikeiidM!» m>i!
kerrl ., stsudkr . l -age , 370 m,
absoi . rukig , sekr gute Ver -
pklegung , sekr mäklige Preise .

Kekerenren .

I . >-k>

: Ml M «. SW
sind die notwendigsten
: : Bekleidungsstücke ::

Marschstiesel
Stratzensüesel

Halbschuhe
Reiseschuhe

Men Seil k
Nachf. G. Grotzkopf s . Hofl.

Kaiserstraße 177.

beim neuen Nnbnbok
empiiestlt zulen sAittLZsIiscli sowie reiclilialt >8 e
?rük 8tück 8- u . ^denäplalte . 8cliremppsakes gier .

stne >^ ui'8lvvsi 'en av 8 eigener 8 cklacktun § , ^

Alte Brauerei Printz , SenkHr i.
Heute wie jede » Samstag

WW" Schlachtfest "ME
" >k den bekannten Schlachttröglcin .

Donnerstag von 6 Uhr an „ Schweinsknöchle ."

Frau Lng Wwe .

i>etert in Ksrisruke krei ins Haus , auswärts in Postkolli von 5 pkund an ,
« ier sls Einlage ru einem Postpaket von 60 Stück Trink - od . Koekeier ,
w billigen Tagespreisen . Lei sakresabscklüssen entspreckend billiger

Touren-
Stiefel , Strümpfe , Rucksäcke ,
alle Alumininm - Ai-tikel, Sport -
Anzüge,Boz . Mäntel,Münchener

Konfektion-
Beste Bezugsquelle ,

billigste Preise .

Sport -Beier
Kaiferstr . 174 , b. b . Hirichstr .

19 jährige Erfahrungen .
Vers . n . ausw . Katalog portofrei .

Nvrrckt
»ntierrr
kdvcke .

NE
tung

tslirislint « Immsi»
« isilsr mit rrkolg
«»^ » »vlit »»>sn

Rekuppenuni !
RsssLurisIl

Usnilslstslnsr
«äu» »sr s

« ^»nsssssI -Loiritu ».
PI . «t . I — »>>< L —, ix
/tffotiisllsn u . vr»i»r !sn.

Metliocke kIiIoS «srbsed ssristtricksbsrl .

s »

killigs 5 trok - llllts
Oroke ^uswakl.

Nu1m0l!e - Nsu8 oioestnsr
(Vs LN beackte meine Zroken 8ckaukenster .

l3MM8ttske 6.

!!!!̂ !!̂

KineNvn eäicinsl ^
edei -lkrsll

von neuem direkten Lerug ans Llii - istisnis , hervorragend mild
im Llvsobmaok , in TIasvben a 1's , und Titer Inkalt (meine
oder eigens Tlasoken v?erden auck naobgeknllt !)

Mr Linder , die I -sbertkran nickt gerne nvkmeo , empt
'skls ick

KollH , Li-abk. koflisfvpsni .

llollronclitorsi

>VsIttstr . 43 , nsclitt llei Ilsireesti'.
empüsklt rur Leise und für Touren

in trisoker Sendung :
LoboLolsäs Llieüarä

„ vLilliers
„ Rodler
„ kiiä. Ms
„ Kala ?eter
„ Riläebraaä

kttrireßlnizrlisiibiiliz in gksker kvr*slil.
1177 Telepkou 1177 .

Um zu räumen werden sämtliche

HerreukleiittM -We
U- U.

zu enorm billige » Preise «
abgegeben.

Kaiserstraste 133 ,
1 Treppe ,

Ecke Kaiser- und Krenzstraße .

I .

« » er . untersucht vn . kug . llvieg ,
staatlich geprüft . Nahmngsmittelckemiker
Grotzherzogl . Hofapotheke » Kaiser -
straße SOI .

PM -MkN
werden gereinigt und gewichst , so¬
wie Reparaturen jeder Art , auch
in Asphalt , ausgeführt gegen
prompte und billige Berechnung
durch das
ParkettbodengeschLft H. Knab,
Wilhelmstr . 30 u . 33. Telephon 3051 .
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( srl dtsgsr
Hok1reksi7Lr » 1

kirbprinrenstr ., näokst 6 . Ronttellplatr :. lei 358. E

eflügcl !
nur feinste Mastware ,

zu nachstehend billigsten Preisen freibleibend :
Junge Tanben
Brathahnen
Poulets .
Poularden
Enten, diesjährig
Gänse, „

w . Aloster ,

. von 70 Pfg. bis 80 Psg.
von Mk. 1 .50 bis Mk. 2 .00

.. „ 1 .80 „ „ 2 .20
,, „ 2 .40 „ „ 3 .50
„ „ 3 .20 „ „ 4 .00
„ 0 .00 7 .00

Waldstratze 61
(Ludwigsplatz) .

Telephon 1837 .
kis liegt suk tter Hantt , ttak 6ns

Xöstritrer
S « d « srrbisr

aus 6er fürstlicken Vrauerei Köstritr
— urkundlick nackweisbar seit
1543 — ein bervorrsgender 'frank
kür Qesunde , Kranke und Kekon-
vslesrenten , kür Vföcknerinnen und
stillende iViütter sein muk , wenn
man berücksicktiAt, 6 all obixelVlen ^e besten Oerstenmalres , etwa Ijpkd . Oerste oder rund3300 Körner dlalr daru gekoren , um einen kalben fiter diesessltberükmten Vieres kerrustellen . Köstritrer Lckwsrrbier ist ein

vorrÜAlickes familien §etränk . ^ ede flascke muK ein kitikett mitdem fürstlicken Wappen tragen .
blur eckt in der fkauptniederlage in Karlsrube bei

^ '^ s ^okkandlunZ, VVsldstrske 75,
kerner erkältlick in den durck Plakate kenntlicken Verksuksstellen .

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis, daß ich Samstag ein8 Wochen altes Fohlen anshaue und empfehle meine sonstigen nur

prima Mich- und Wurslwaren.
Auch Versand nach auswärts .

— I ! - . r, Pferdeschlächterei mit elektr. Betrieb,vli , Dnrlacherstr 5S Telephon 33IS

Poröse Socken u. Slriimpse
Fustform gestrickt
sind überaus angenehm .

Reformhaus , Kaiserstraße 87 .

H/snrsn un«i Ksksr
lüLt man am kosten durck dis xrvLto und IsistuvxMkixst«VsitilZunxsanstalt
Vvulsvl »« Vei'sivlrsi 'ung gegen Vngerislvi »

Lnton Springsr
Nsrkßratsnstr . 52, 3?el. 2340 u. Kttlin^srstr. 51 , 7?sl. 1428

rs <>iksl vsrUIgsn
Keells 8 trer »^ « Diskret ! » »» .

VsrsieksrunASn ganrsr ^ nvessn xexsn mSüixs Prämien sätrs kür dieHerren Hausbesitzer besonders ru empkeklen.

^ EIN eleictrisckes v^anttteuerreug .
erreugt aus einer l 'rockenbatterie
4 bis 9 IVlonste lang Lünttungen .

^ EA » ^ 'bt in allen einscklägigen Oesckätten
buben.

R « «Ze »» oIeDo «1e »nviet » se

fnr »l,enge » vNZßt ,
"
7^ 4^

<K
lobader Ii'IImann-stlatier

ffofpkotograpk
l^aiserstrake 22Z lelepbon stir. IVO

fsstrenommisrtes fltelier für
alle stacker cler stkotograpkis

in köckster Vollenclung.
begründet 1860 ,

. .
kameo

"

! tleke!
kür

Herrer » v » . Dainer »
in sckwarr und braun , in allen bederarten , mit und okneüsckkappen , auck Oerd^scknitt in den neuesten en§iiscken,ameriksniscken , deutscken und Wiener fscons .
LleZante promenadesckube in allen federarten , sckxvsrrund ksrblA. backleder und Sämisck finsstr .
Verkaufsstellen in käst allen Zrökeren und mittlerenStädten veutscklsnds .
ker§- u . Iouri8ten8liefeI , 8etlN3Üen- u . ^uMtiefel

, in nur Auter ^ uskükrunZ.
für ssmtlicke kükrende Artikel übernekme Oarantie . ------

k ^ irrl ^ eits -

M pM

ovlleülülllllmie

koilieliMkel
Koilillll -Alekel
kliiiieo-ttlekel
koilieiiAlekl!!
kmelittlekel

sind an Qualität und ^ uskübrunx
wie auck faxons allen voran
sind aukerst bequem , §ut und dsuer -
kakt im praZen
sind weit und breit bekannt und
werden in allen Kreisen bevorruxft.
werden in allen Qröüen und KanZ -
daren Vielten Zekübrt
werden von 10000 u . abermals lOOOO
lAenscken §etra§. u . stets Zerne gekauft

vurcb -Vbscklüsse mebrerer Millionen lVisric
bin ick in äer l^s §e , ^ ukerLewökniickes. - LU dielen . -n 7

keacttlea 5ie bitte meine Zcksukenster !
Versand nsck auswärts §e§en blscknsdme .

! klmlil« iiu
. .

kioiiieii
"

I^aLserslraLe LS

kllgeiileilie kenleiiiuislsll ru
8Mgsi1.

I-6b6N8- UNl ! KSNt6NV6k '8l0k6k'UNg8Vek'6in
auf 6egsn86itig >i6it.

V!/ir bringen bieräurck rur sllAemei'nen Kennt¬nis , <ta 6 wir die iturcb 6en ^ 06 cies tlerrnV/ilbelm Nu 6 § nu § in Ksrlsrube erlecli §teOeneral -^ Aentur unserer ^ nstslt für clas Qroü-
berLOAtum Kacien 6em

«MI, «llkl llllllkMM.
Kknenal -^ gent ,

mit >Virl<un§ vom I . suli 1913 an übertragenbaben . küro bleibt vorerst Leminarstrake 5 inKarlsrube.
Qleickreitig teilen wir mit , ciak 6ie am30 . ^uni cis . ^s . fällig werclenclen kentenlcuponsbereits üurcb üen neuen Qeneral -Agenten aus-beLsblt wercien .
8tu1t § srt , im )uni 1913.

ver Vorstantt.

besliniselie feuei'-Vmililiei'liiM-
o-xr - ISlL /igzfgst . o-xr. ISl2,
>Vir bringen biermit rur öfkentlicben Kenntnis,üak wir üie infolge Ablebens unseres langjäkrigen,verdienten Oeneral -Agenten, tterrn ^ ilbelm

1V1 u 6 gnug , freigeworüene Oeneral - Agentur für
clas Orokkerrogtum 6aüen

Ilerrii IiüMtllk Kllk! ÜllllklllW
in Ksrlsruke , Seminarstrake 5,

übertragen uncl betrtgenannten rum selbständigen^ bscbluk von Versickerungsverträgen bevoli -
mäcbtigt baben .

kerlin, 6en 1 . ) uni 1913.
Die Direktion tter kerliniscken k^euer-

VerslcberunZs - ^nstall.
ttolub .
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kerftlgnekmenü aut vorstekencle Mitteilungen
cler Allgemeinen krentenanstalt u . cler kerliniscken
keuer-Versicberungs-^nstalt kalte ick mick Lum^bsckluk von Versickerungen aller ^rt gegenfeuer - , Metveriust- uncl Eindruck - Oiebstakl -
Lckätten, sowie von bebens- unü Kenten-
Versickerungen bei cliesen ru clen ältesten untt
besttunttierten Oesellsckaften ikrer ^rt räklencien
Versickerungs-Anstalten Oeutscblantts , angelegent-lickst emptoklen .

Lu jetter gewünsckten Auskunft bin ick
gern bereit.

KsrI KsuVmsnn
Qeneral-^§ent

tter Allgemeinen ktentenanstalt ru Stuttgart
untt tter LerUnlscken keuer -Veralckerungs -
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Auf

schläft man weich und kühl, deshalb
dem Organismus weit bekömmlich «
als Hit,ende Federn, besonders
auch für Kinder. Für Kopfarbeiter
unentbehrlich . In leder Größe .

Paradies -Betten -Haus
I > , VIsubKmsevftraße 1 ÄÄ

xü
. v

. MeIiilX
MM

ernspreeker ttr. 61. Kontor : ksumoistorstr. 46.

Kolli««, Kol», drillM,
Ironnliolr

jetrt günstigste Serugsreit unck billigste k' rslse .
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